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Elektrifizierung historischer Fahrzeuge 

Oktober 2019 

Ausgangssituation 
Immer mehr Privatpersonen und Unternehmen vom Fachgeschäft bis hin zu den großen Automobilherstellern 

bieten elektrifizierte historische Fahrzeuge an, deren Antrieb komplett durch einen Elektroantrieb mit Akkus 

ersetzt wurde. So behalten die Fahrzeuge ihr historisches Erscheinungsbild und erfüllen gleichzeitig die 

aktuellen Umweltstandards. Und außerdem profitiert der Halter unter Umständen von mehr Leistung. Einige 

Hersteller haben sogar Genehmigung, dass das Fahrzeug die Original-Fahrzeug-Identifizierungsnummer (FIN) 

behalten darf, obwohl das Fahrwerk fast vollständig verändert wurde. 

Auswirkungen für die Oldtimerbewegung 
Historische Fahrzeuge, deren Original-Verbrennungsmotor durch einen Elektromotor ersetzt wurde, gelten 

laut Definition der FIVA nicht mehr als historisch. Ein solcher Umbau ist nicht konform mit der Charta von Turin 

und nicht mit dem Ziel vereinbar, historische Fahrzeuge zu erhalten. Umgerüstete Fahrzeuge sind nur dann 

historisch, wenn zeitgenössische Umbauten durchgeführt wurden. 

Position der FIVA 
Nach der Definition der FIVA ist ein historisches Fahrzeug ‚ein mechanisch angetriebenes Straßenfahrzeug‘, das 

• mindestens 30 Jahre alt ist, 

• in historisch korrektem Zustand erhalten ist, 

• nicht für den alltäglichen Gebrauch verwendet wird 

• und daher Teil unseres technischen Kulturerbes ist. 

Die drei Hauptziele der FIVA lauten:  

• Schutz historischer Fahrzeuge indem gewährleistet wird, dass Entwicklungen in der Gesetzgebung auf 
nationaler und internationaler Ebene keine negativen Auswirkungen für die Halter historischer Fahrzeuge 
haben und die Nutzung dieser Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen nicht über Gebühr beschränkt wird 

• Erhalt historischer Fahrzeuge, zugehöriger Artefakte und Unterlagen samt Forschung und Katalogisierung, 
damit historische Fahrzeuge weiterhin auf Begeisterung stoßen   

• Förderung der Oldtimerkultur, u. a. mit internationalen Veranstaltungen, Foren und Seminaren 

 

Für die FIVA ist es nachvollziehbar, dass einige Halter ihr Fahrzeug elektrifizieren möchten. Selbstverständlich 

kann jeder im Rahmen der geltenden Gesetze und Bestimmungen selbst über Änderungen entscheiden.  

 

Vor dem oben genannten Hintergrund kann die FIVA allerdings Haltern und Gesetzgebern den Austausch des 

Antriebs in historischen Fahrzeugen durch moderne Elektrokomponenten (Motor und Akku) nicht empfehlen.  

 

Wünscht ein Eigentümer, Motoringenieur oder Hersteller derartige Umbauten eines historischen Fahrzeugs, ist 

nach Ansicht der FIVA unbedingt darauf zu achten, dass Veränderungen reversibel sind und die Originalteile 

gekennzeichnet und sicher verwahrt werden. So kann gegebenenfalls der Originalzustand des Fahrzeugs 

wiederhergestellt werden, und das Fahrzeug gilt dann wieder als historisch. 
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